
Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 01 Juli 2025 
 

Zweijährige Kimi Rey aus der Schwarzgoldlinie Listensiegerin in Deauville 

 
Die zweijährige Kingman-Tochter Kimi Rey konnte mit einem beeindruckenden 

Schlussakkord für ihr Alter den Prix Yacowlef (L.) in Deauville für sich entscheiden. Kimi Reys 

Mutter ist die Frankel-Stute Frilly als Tochter der dreimal in den Summer Stakes (Gr.III) 

nicht zu schlagenden Monsieur Bond-Stute Ladies Are Forever. Die dritte Mutter Forever 

Bond ist eine Danetime-Enkelin der Ahonoora-Stute Nora Yo Ya, deren Mutter Sabrine als 

Mount Hagen-Tochter der aus der Zucht des Gestüts Schlenderhan stammenden Luciano-

Stute Santa Luciana interessiert, ihrerseits via der Ticino-Stute Suleika eine Ur-Enkelin der 

legendären Schlenderhaner Derby-Siegerin Schwarzgold. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 02 Juli 2025 
 

Gruppe III-Sieger Beauvatier aus der Linie der Orsini-Stute Elektra 
 

Der vierjährige Lope de Vega-Sohn Beauvatier war ein Spitzen-Zweijähriger und kam nun 

in Deauville im Prix de Ris-Orangis (Gr.III) zu seinem zweiten Gruppesieg. Er ist der Erstling 

der dreijährig als Siegerin profilierten und im Prix de Thiberville (L.) zweitplatzierten Sea 

The Stars-Stute Enchanting Skies als Tochter der ebenfalls Listenplatzierten, von Gestüt 

Brümmerhof gezogenen Acatenango-Stute Estefania, die insgesamt vier Stakes-Pferde 

lieferte mit dem Gruppe I-Sieger Empoli an der Spritze. 

Die nächste Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Wittekindshof stammende Danehill-

Stute Eirehill als Dreiviertelschwester der Klassestute Elle Danzig, die vor allem dreimal auf 

höchstem Level sowie in beiden deutschen Stutenklassikern nicht zu beeindrucken war und 

als Muterstute neun Stakes-Performer lieferte, allen voran die dreifache Gruppesiegerin Elle 

Shadow, deren Erzeuger Shamardal auch Beauvatiers Vater Lope de Vega stellte. Die 

nächste Mutter Elegie (v. Teotepec) wurde von Hans-Hugo Miebach, dem Gründer und 

Besitzer des Gestüts Wittekindshof, gezogen und ist eine Tochter der von Gestüt Waldfried 

gezogenen Orsini-Stute Elektra, die vor allem auch den Preis von Europa-Sieger Ebano 

sowie die weitere Top-Mutterstute Envira brachte. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 03 Juli 2025 
 

Listensiegerin Medusa Merger aus der Familie von Monsun 
 

Die dreijährige Kendargent-Tochter Medusa Merger konnte in Deauville den Prix 

Amandine (L.) für sich entscheiden. Ihre Mutter ist die Invincible Spirit-Stute Morning Dust 

als Tochter der von Gestüt Isarland gezogenen Law Society-Stute Morning Sun. Die 

nächste Mutter ist die ebenfalls aus Isarländer Zucht stammenden Listensiegerin und 

Surumu-Stute Mosella, die sich besonders als Mutter des dreifachen Gruppe I-Siegers und 

Ausnahme-Vererbers Monsun (Königsstuhl) profilierte sowie ferner die weiteren Gruppe I-

Sieger wie den französischen Derby-Sieger und Deckhengst Brametot (v. Rajsaman), die 

Breeders’ Cup Juvenile Fillies-Gewinnerin Aunt Pearl, die im Prix du Cadran nicht zu 

schlagende Lomitas-Stute Molly Malone und  die 2023 im Preis der Diana-German Oaks 

erfolgreiche Sea The Moon-Tochter Muskoka zu ihrer indirekten Nachzucht zählt. Aus 

dieser Linie der Isarländer Kaiseradler-Stute Monacensia dürfen zudem die doppelte 

klassische Siegerin und Top-Mutterstute Majorität (v. Königsstuhl) und die weitere Diana-

Siegerin Mystic Lips (v. Generous) nicht ungenannt bleiben. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 04 Juli 2025 
 

Dubai Blues in Japan und Auenqueller Oriental Star gewinnt ungarisches 

Derby 
 

Der vierjährige Kinshasa No Kiseki-Sohn Dubai Blues konnte in Hakodate das Tappikazi 

Tokobetsu für sich entscheiden und empfahl sich damit für bessere Aufgaben auf Gruppe-

Ebene. Er ist ein Sohn der von Monsun stammenden Gruppe III-Siegerin Pirika als Tochter 

der von der Stiftung Gestüt Fährhof gezogenen, zweijährigen Gruppe I-.Siegerin Paita. Die 

nächste Mutter ist die als Listensiegerin profilierte Lagunas-Stute Prada, die auch für die 

Diana-Siegerin Puntilla (v. Acatenango) verantwortlich zeichnet und in deren indirekter 

Nachzucht man auch auf den Gruppe I-Sieger Potemkin und den Top-Meiler Penalty stößt. 

 

Im ungarischen Kincsem Park kam das Magyar Derby zur Austragung und der Sieger 

Oriental Star kommt aus dem Gestüt Auenquelle von Karl-Dieter Ellerbracke und seiner 

Frau Helge. Der Reliable Man-Sohn ist ein Nachkomme der Doyen-Stute Oriental Light als 

rechte Schwester der im Diana-Trial (Gr.II) erfolgreichen Oriental Lady und als Tochter der 

Platini-Stute Oriental World, die auch für den slowakischen St. Leger-Sieger Oriental Sky 

verantwortlich zeichnet. Die dritte Mutter ist die bereits von Gestüt Auenquelle gezogene, 

brillante Zweijährige und Winterkönigin Oriental Flower als Big Shuffle-Tochter der 

eingeführten General Assembly-Stute und Secretariat-Enkelin Orange Bowl.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 02 Juli 2025 
 

Gruppe II-Sieg in Ascot für Ur-Enkel der Luciano-Stute Justine 

 
Der vierjährige No Nay Never-Sohn Never So Brave konnte sich in Ascot in den Summer 

Mile Stakes (Gr.II) für seinen ersten Gruppe-Treffer und Black-Type-Erfolg durchsetzen. Er ist 

ein Sohn der Oasis Dream-Stute Chica Whopa, die auch für den zweijährigen 

Gruppesieger Barraquero sowie die Listensiegerin Pirate Jenny verantwortlich zeichnet. Die 

nächste Mutter ist die von Professor Dr. Rohde gezogene zweijährige Listensiegerin und 

Stakes-Mutter Just Ice als Polar Falcon-Tochter der von Friedrich Bähre gezogenen 

Lucinao-Stute Justine, die mit Always On A Sunday (v. Star Appeal) sowie Palmetto Express 

(v. Glint of Gold) zwei weitere Listensieger stellte. Justine ist eine rechte Schwester des 

mehrfach Gruppeplatzierten Listensiegers Justus, beide sind Nachkommen der bereits von 

Friedrich Bähre gezogenen Birkhahn-Stute Joie d’Amour. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 06 Juli 2025 
 

Nenuphar-Enkelin Snellen gewinnt Grupperennen in Irland 

 
Die vierjährige Expert Eye-Tochter Snellen konnte nach ihrem Listensieg in den Chesham 

Stakes in Royal Ascot nun auch gleich eine Stufe höher punkten, als sie die Meld Stakes 

(Gr.III) in Leopardstown für sich entscheiden konnte. Sie ist das erste Fohlen der 

Listenplatzierten Sea The Moon-Tochter Illumined und markiert somit den ersten 

Gruppesieger für ihren Vater als Mutterstuten-Vererber.  

Illumined interessiert als Tochter der von Dr. Christoph Berglar gezogenen Listensiegerin 

Nenuphar, die auch für die im Preis der Winterkönigin (Gr.III) erfolgreiche Lagunas-Stute 

Night Lagoon und den Listensieger und Derby-Zweiten Night Tango verantwortlich 

zeichnet. Night Lagoon ist vor allem auch Mutter des Champions Novellist, der viermal auf 

höchstem Level erfolgreich war, darunter in den King George VI & Queen Elizabeth Stakes, 

sowie der von Galileo stammenden Irish Oaks-Siegerin Magical Lagoon. Night Lagoons 

Manduro-Tochter Nightlight Angel ist die Mutter der diesjährigen Hamburger Stutenpreis-

Siegerin Nyra. 

Illumineds zweite Mutter ist die für die kleine Qualitätszucht von Dr. Christoph Berglar so 

bedeutende Nebos-Stute Narola als Enkelin der 1975 im Zukunfts-Rennen erfolgreichen 

Priamos-Stute Night Music aus der Zucht von Margit Gräfin Batthyany, die sich über die 

einflussreiche Right Boy-Stute Nigeria und Neckars rechter Schwester Naxos auf die 

legendäre Mutterstute Catnip zurückführen lässt. 

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 07 Juli 2025 
 

Nächster Gruppesieg für Allegretta-Nachfahrin True Love 

 
Die zweijährige No Nay Never-Tochter True Love kam nach ihrem Gruppe II-Erfolg in Royal 

Ascot nun auf dem Curragh in den Railway Stakes (Gr.II) gleich zu ihrem nächsten Gruppe-

Treffer. Sie ist eine Tochter der in den Epsom Oaks (Gr.I) klassisch platzierten Listensiegerin 

Alluringly, die mit der Galileo-Tochter Lily Pond und True Loves Vollschwester Truly 

Enchanting zwei weitere Gruppesieger stellte. Die Fastnet Rock-Stute Alluringly ist eine 

Enkelin der Gruppe III-Siegerin All Too Beautiful. Die Sadler’s Wells-Stute All Too Beautiful 

brachte vor allem auch die ebenfalls als Listensiegerin profilierte Epsom-Zweite Wonder of 

Wonders und zeichnet als zweite Mutter des zweifachen Gruppe I-Siegers Sir Dragonet.  

All Too Beautiful ist eine rechte Schwester des Epsom Derby-Siegers und Ausnahme-

Vererbers Galileo und des weiteren Gruppe I-Siegers Black Sam Bellamy sowie vor allem 

eine Halbschwester des weiteren Epsom Derby- und Arc-Heroen Sea The Stars und der 

weiteren Gruppe I-Siegerin My Typhoon, deren Erzeuger Giant’s Causeway auch der Vater 

von True Loves zweiter Mutter All For Glory ist. Die nächste Mutter ist die bereits viel 

zitierte Arc-Siegerin Urban Sea als Tochter der Schlenderhaner Lombard-Stute Allegretta.  

 



Neuigkeiten aus der Zucht  

Nr. 08 Juli 2025 
 

Listensieg in Newmarket für Wild Illusions Sea The Stars-Tochter Spirited 

Style 

 
Die dreijährige Sea The Stars-Stute Spirited Style konnte in Newmarket die Aphrodite 

Stakes (L.) für sich entscheiden. Sie ist das zweite Produkt der zweijährig im Prix Marcel 

Boussac sowie in den folgenden zwei Jahren in den Nassau Stakes und Prix de l’Opera als 

dreifache Gruppe I-Siegerin profilierten Dubawi-Stute Wild Illusion, die besonders als 

rechte Schwester des vor allem im Breeders’ Cup Turf (Gr.IT) nicht zu schlagenden Yibir 

interessiert.  

Wild Illuson und Yibir sind Nachkommen der von Monsun stammenden Listensiegerin 

Rumh aus der Zucht der Stiftung Gestüt Fährhof, die mit der Shamardal-Tochter Really 

Special eine weitere Stakes-Siegerin brachte. Rumh ist eine Tochter der aus Etzeaner Zucht 

stammenden, im Preis der Winterkönigin (Gr.III) erfolgreichen Dashing Blade-Stute Royal 

Dubai, die in Verbindung mit dem Monsun-Sohn Maxios auch die Listensiegerin Realeza 

als Mutter der diesjährigen Diana-Trial-Gewinnerin Raposa lieferte. Royal Dubai ist eine 

Halbschwester der ebenfalls aus Etzeaner Zucht stammenden Gruppe I-Siegerin und 

Stakes-Mutter Royal Highness, die wie Rumh als Tochter von Monsun ausgewiesen ist. 

Ihren Ursprung in Deutschland hat diese Linie durch die von dem Epsom Derby-Sieger 

Nashwan stammende Reem Dubai, die der Etzeaner Gestütsgründer und weitblickende 

Züchter Heinz Weil seinerzeit über Dirk Eisele in Frankreich für seine Zucht ersteigern ließ. 

 


